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Schwyzer Spitex macht
wichtigen Schritt in die Zukunft
DerKantonalverband erhält grünes Licht für sein Projekt «Wege in die Zukunft» und dessen Finanzierung.

Es besteht dringender Handlungsbe-
darf, um die Gesundheitsversorgung
der Schwyzer Bevölkerung auch in Zu-
kunft sicherstellen zu können.Das hat
die Vorstudie «Spitex SZ –Wege in die
Zukunft» aufgezeigt. DieGemeinden
wurden angehört, damit auch deren
Anliegen aufgenommen werden
konnten. Gleichzeitig wurden sie zur
Finanzierung der einzelnen Projekte
über drei Jahre angefragt. Nun kann
die Umsetzung des langfristig ausge-
legten Programms beginnen. DieDe-
legierten des Spitex-Kantonalver-
bands Schwyz haben ihrer Leitung
kürzlich den entsprechenden Auftrag
erteilt.

Bereits im vergangenen Frühling
hatten sich knapp 80 Prozent der Ge-
meinden (mit einemBevölkerungsan-
teil von 73 Prozent) für die Fortfüh-
rung und die Finanzierung des ersten
Projektjahres ausgesprochen. Das
Ziel, eine Unterstützung von zwei
Dritteln zu erreichen, war somit er-
füllt.

Personalressourcenausbauen
undPflegebedarf senken
Die ambulante Pflege zu Hause steht
laut einerMitteilung des Verbands vor
grossen Herausforderungen. Die de-
mografische Entwicklung spricht eine
deutlicheSprache:Zwischen2020und
2030 nimmt die Zahl der über 80-Jäh-
rigen um 55 Prozent zu und damit der
BedarfanSpitexleistungen.Schon2021
entfielen 60 Prozent aller Pflegeleis-
tungen auf die Altersgruppe 80+. Bei
denhauswirtschaftlichenundsozialbe-
treuerischen Leistungen waren es
knapp 50 Prozent.

Folglich müssen die Personalres-
sourcen aufgestockt werden, indem
sich beispielsweise mehr Mitarbeiten-

de aus- und weiterbilden. Zusätzlich
geht es darum, zusammenmit den an-
deren Dienstleistern Wege zu finden,
wiedieSelbstständigkeit derMenschen
möglichst langeerhaltenwerdenkann,
um dadurch den Pflege- und Betreu-
ungsbedarf zu senken.

EineSteuerungsgrupppe
wirdgebildet
Diese Aufgaben will der Spitex-Ver-
band im Verbund mit anderen Leis-
tungserbringern bewältigen. Deshalb
wirdnuneineSteuergruppegebildet, in
der neben Vertreterinnen und Vertre-
terndesKantonalverbandsunddenBa-
sisorganisationen auch das Schweize-
rischeRoteKreuzKanton Schwyz,Cu-
raviva Kanton Schwyz und Pro

SenectuteKanton SchwyzEinsitz neh-
men werden. Zusätzlich sind die Ge-
meinden via des Verbands Schwyzer
Gemeinden und Bezirke (vszgb) und
der Spitäler im Kanton Schwyz mit je
einer Person vertreten.

Im ersten Projektjahr liegt der Fo-
kus gemässMitteilung auf den Berei-
chen Personal und Leistungen. Die
Umsetzung der Pflegeinitiative, die
unter anderem eine Ausbildungsof-
fensive und finanzielle Ausbildungs-
beiträge enthält, werde die Projekt-
arbeit beeinflussen und gleichzeitig
neue Chancen eröffnen, heisst es in
der Mitteilung weiter. Im Bereich
Leistungen werde die Palliative Care
und damit einhergehend einNachtpi-
kett im Vordergrund stehen. (pd/flu)

Karin Kuster ist
neu im Vorstand
Verband AnderDelegiertenversamm-
lung wurden die Vorstandsmitglieder
AndreaMüller, Ressort Finanzen, und
Urs Vögtli, Ressort Politik, einstimmig
wiedergewählt. Evelyne Reich wurde
aus dem Vorstand verabschiedet. Sie
war an der Erarbeitung des Projekts
«Spitex SZ – Wege in die Zukunft»
massgeblich beteiligt. Ihre Nachfolge-
rin istKarinKuster ausBennau, sie ver-
fügt über einenMaster ZFH in Ausbil-
dungsmanagement sowie über zwölf
Jahre Spitexerfahrung. (pd/flu)

Der Vorstand des Spitex Kantonalverbandes Schwyz (von links): Andrea Müller, Karin Kuster, Stefan Knobel (Präsident), Ursula
Stäuble, Daniela Forni und Urs Vögtli. Bild: PD

Streit vor Gericht
um Waschmaschine
Kanton Das Schwyzer Kantonsgericht
hatte sich gestern in einemBerufungs-
verfahren mit einem Streit um eine
Waschmaschinezubefassen.DasStraf-
gerichthatte2021einendamals 70-jäh-
rigenAlbaner für fünf JahredesLandes
verwiesen, weil er im Streit seine Frau
und seinen Sohn mit einem Küchen-
messer bedroht haben soll.

GegendiebedingteStrafevonzwölf
Monaten und den Landesverweis hat
der Albaner Berufung eingereicht und
vor Kantonsgericht das Verfahren als
«Kindergarten»bezeichnet. Er sei von
der medizinischen Versorgung in der
Schweiz abhängig, sagte er, imKosovo
gebe es keineKrankenkasse und keine
gutenÄrzte, die Behandlung dort kön-
ne er sich nicht leisten. Das Urteil des
Gerichts steht noch aus.

Zusammenhaben
sie zwölfKindergezeugt
Wie die heute 57-jährige Ehefrau vor
Gericht aussagte, hat siemitdemMann
zwölf Kinder gezeugt, fünf davon sind
gestorben. SechsderKinder lebenheu-
te inderSchweiz, eineTochter ist inden
Kosovo zurückgekehrt.

Ihr Mann sei immer öfter von zu
Hauseweggeblieben.Andembesagten
Taghabeer eineneueWaschmaschine
nach Hause gebracht, die sie nicht in
der Küche haben wollte. Es kam zum
Streit. Er habe sie wie so oft zuvor mit
demTod bedroht. Die Frau gab zu, ge-
sagt zu haben, dass er seine Mutter fi-
cken soll. Der Sohn sei nachHause ge-
kommen und dazwischen gegangen.
Dannhabe ihrMannauchdenSohnmit
demMesser bedroht. Die Frau rief die
Polizei, welche etwas später auch ein-
traf. Es wurde eine Anzeige gemacht,
unddasVerfahrenkam insRollen. Frü-
her habe sie vor ihrem Mann keine
Angst gehabt, sagte die Frau weiter.
Angst vor ihm habe sie erst, seit er im-
meröfterweggewesen sei undsie auch
regelmässigmitdemTodbedrohthabe.
DerMannsagtevorGericht, dasser sei-
nenSohnundseineFraudochnicht ge-
tötet hätte, «das ist doch immer noch
meine Familie». (see)
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Veloträger und Anhänger: Welche Vorschriften gelten?
Recht Ichmöchte fürs Auto einen Veloträger und einenAnhänger kaufen.Wiemuss ich sicherstellen, dassmeine
Nummerweiterhin sichtbar bleibt.Welche Vorschriften gelten generell für denAnhänger, etwa punkto Sicherheit?

Sie können neuerdings ein
zusätzliches Kontrollschild für
dieMontage amHeckvelo-
träger bestellen, also käuflich
erwerben.Mit demdritten
Kontrollschild, das amHeck-
träger für die Velosmontiert
werden kann, entfällt das
umständlicheUmhängen des
hinteren Schildes vomAuto auf
denHeckträger undwieder
umgekehrt.

RotesKontrollschild
Das neueKontrollschild ist
eine Kopie des hinterenHaupt-
schildes. UmallfälligenMiss-
brauch zu verhindern, hat es
eine rote statt weisseGrund-
farbe und keinerlei eigenstän-
dige rechtliche Bedeutung. Es
darf ausschliesslich zusammen
mit demHauptschilderpaar
verwendet werden, dasweisse
Kontrollschild darf also hinten
amAuto nicht fehlen. Es ist
aber weiterhin auch erlaubt,
das hintere Kontrollschild am
Fahrradträger zumontieren.

Bestellt werden kann das dritte
Schild ab sofort bei den Stras-
senverkehrsämtern, wobei
längereWartefristen bestehen.
Gleichzeitig laufen beim
ASTRAAbklärungenmit den
Nachbarstaaten, damit dieses
Kontrollschild bekannt ist und
akzeptiert wird. Einzelne
Staatenwie z.B. Italien, Öster-
reich oder das Fürstentum
Liechtenstein haben bereits

bestätigt, dass das Schild auf
ihrem Staatsgebiet verwendet
werden darf.

EndederLadungmarkieren
Der Anhängermuss auf jeden
Fall angemeldet sein und ein
eigenes amtliches Kennzei-
chen tragen. Das rote Kenn-
zeichen für denVeloträger gilt
nicht für denAnhänger.
Grundsätzlich kann gesagt
werden, dass die Länge eines
Personenwagen-Anhängers in
der Schweiz bis zu 12 Meter
(inkl. Deichsel) und die Breite
(inkl. Ladung) bis zu 2,55 Me-
ter betragen darf. Die Ladung
darf vorne über denAnhänger
hinausreichen, aber nicht zu
einer Behinderung bei Kurven-
fahrt führen.

Nach hinten darf die La-
dung 5 Meter ab demDreh-
punkt hinausragen. Das Ende
der Ladungmuss jedoch
gekennzeichnet und in der
Nacht beleuchtet werden,
wenn diesemehr als 1 Meter

über denAnhänger hinausragt.
Das Zugfahrzeugmuss links
und rechtsmit einemRück-
spiegel ausgerüstet sein,
welcher die Fahrbahnmindes-
tens 100Meter weit nach
hinten überblicken lässt.

Massgebend für diemaxi-
male Anhängelast ist der
Fahrzeugausweis des Autos.
Sofern der Anhänger keine
Betriebs- oder Feststellbremse
hat, darf das Betriebsgewicht
(Gewicht Anhänger inkl.
Ladung) höchstens 750 kg
betragen. Die zulässigeHöchst-
geschwindigkeitmit Anhänger
beträgt 100 km/h, wenn dies die
Herstellergarantie erlaubt,
ansonsten gilt 80 km/h.

Das Sonntags- undNacht-
fahrverbot gilt erst ab 3501 kg
Gesamtgewicht des Anhän-
gers. Es ist eine separate Auto-
bahnvignette für denAnhänger
notwendig. Diesemuss aber
nicht sichtbar angebracht sein.
DieHaftpflichtversicherung
des Zugwagens gilt auch für

denAnhänger. Empfehlens-
wert ist es, eine Teil- oder noch
besser eine Vollkaskoversiche-
rung abzuschliessen, nämlich
für Schäden amAnhänger
selber. Der Lenkermuss nur
eine separate Fahrprüfung
absolvieren, wenn dasGesamt-
gewicht des Zuges über
3500 kg beträgt.
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Kurzantwort

Mit einem dritten Kontrollschild,
das am Heckträger für die Velos
montiertwerdenkann, entfällt das
umständlicheUmhängendeshin-
teren Schildes vom Auto auf den
Heckträger. Um Missbrauch zu
verhindern, hat es eine rote statt
weisseGrundfarbe.DerAnhänger
dagegen muss angemeldet sein
und ein eigenes amtliches Kenn-
zeichen tragen. (heb)
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